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(54)  Schaltungsanordnung  zur  Übermittlung  von  wenigstens  zwei  Meldesignalen 

(57)  Eine  Schaltungsanordnung  zur  Übermittlung 
von  wenigstens  zwei  Meldesignalen  (M1,  M2)  von 
einem  Überwachungsgerät  zu  einem  räumlich  entfern- 
ten  Signalgerät  (SG)  weist  eine  gemeinsame  zweiad- 
rige  Signalleitung  (SL)  auf.  Durch  eine 

Unterbrechungsschaltung  (US)  ist  ein  Quittierrelais 
(QR)  zurückstellbar,  um  ein  Signalgerät  (SG)  erneut 
einzuschalten,  wenn  bereits  ein  Meldesignal  (M1)  vor- 
liegt  und  ein  weiteres  Meldesignal  (M2)  auftritt. 

SG 

CM 
IO 
IO 
CO 
CM 
r»- 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.13.0/3.4 



1 EP  0  726  552  A1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schaltungsanordnung 
zur  Übermittlung  von  wenigstens  zwei  Meldesignalen 
von  einem  Überwachungsgerät  zu  einem  räumlich  ent- 
fernten  Signalgerät  mittels  einer  Meldeleitung,  wobei 
am  Ort  des  Signalgerätes  eine  durch  Betätigung  einer 
Taste  in  Selbsthaltung  zu  überführendes  Quittierrelais 
zur  Abschaltung  des  Signalgerätes  angeordnet  ist. 

Schaltungsanordnungen  der  genannten  Art  werden 
beispielsweise  dazu  benutzt,  in  elektrischen  Anlagen 
Meldesignale  für  die  Überschreitung  der  Grenzwerte 
von  Betriebsgrößen  zur  übertragen.  Dabei  bereitet  es 
an  sich  keine  Schwierigkeiten,  eine  beliebige  Anzahl 
von  Meldesignalen  über  eine  entsprechende  Anzahl 
von  Leitungspaaren  und  Signalgeräten  mit  Quittierrelais 
zu  übertragen.  Der  Erfindung  liegt  in  diesem  Zusam- 
menhang  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Übertragung  meh- 
rer  Meldesignale  zu  einem  gemeinsamen  Signalgerät 
und  zugehörigem  Quittierrelais  bei  geringem  Aufwand 
für  die  Signalleitung  zu  ermöglichen. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  zur  Lösung  dieser  Auf- 
gabe  vorgesehen,  daß  bei  Verwendung  einer  für  alle  zu 
übertragenden  Meldesignale  gemeinsamen  zweiadri- 
gen  Signalleitung  durch  ein  auftretendes  Meldesignal 
ein  bereits  bestehendes  Meldesignal  durch  eine  Unter- 
brechungsschaltung  kurzzeitig  abschaltbar  und  hier- 
durch  das  Quittierrelais  in  seine  das  Signalgerät 
einschaltende  Ausgangsstellung  zurückstellbar  ist. 

Hat  daher  der  Benutzer  der  Schaltungsanordnung 
das  Signalgerät  durch  Betätigen  der  Taste  abgeschaltet 
und  tritt  ein  zweites  Meldesignal  auf,  so  wird  das  Signal- 
gerät  erneut  aktiviert.  Diese  Einrichtung  ermöglicht  es, 
das  Meldesignal  mittels  einer  üblichen  Installationslei- 
tung  zu  übertragen,  deren  genormte  Aderfarben  keine 
beliebige  Belegung  gestattet.  Insbesondere  darf  der  in 
den  Installationsleitungen  mitgeführte  Schutzleiter  mit 
gelb/grüner  Markierung  unter  keinen  Umständen  zur 
Stromführung  benutzt  werden.  Nunmehr  kann  unter 
Einhaltung  dieser  Vorschriften  und  ohne  zusätzliche 
Verlegung  einer  neuen  Leitung  in  bestehenden  Anlagen 
eine  weitere  Meldung  übertragen  werden. 

Durch  die  DE  25  51  951  B2  ist  ein  Steuergerät  für 
eine  Melde-  oder  Alarmanlage  bekanntgeworden,  bei 
der  eine  im  Meldezustand  befindliche  Meldeschleife 
durch  Drücken  einer  Taste  von  der  Alarmvorrichtung 
abgetrennt  wird,  die  dadurch  für  das  Signalisieren  des 
Ansprechens  einer  weiteren  Meldeleitung  wieder  frei 
ist.  Damit  steht  aber  das  Meldesignal  am  Ort  des 
Signalgebers  nicht  mehr  zu  Verfügung.  Demgegenüber 
wird  durch  die  Erfindung  erreicht,  daß  erst  dann,  wenn 
ein  zweites  Meldesignal  auftritt,  dieses  zum  Ort  des 
Signalgebers  übertragen  und  zur  Anzeige  bzw.  Mel- 
dung  gebracht  wird. 

Eine  Mehrfachausnutzung  von  Signalleitungen  bei 
einer  Einrichtung  zur  Übertragung  und  Quittierung  von 
Störmeldungen  nach  der  DE  23  18  879  B2  wird  durch 
eine  Matrix  aus  Dioden,  Kontakten  und  Meldekontakten 
erreicht.  Diese  Schaltungsanordnung  betrifft  jedoch  die 

Übertragung  und  Quittierung  von  Störmeldungen  zwi- 
schen  einer  Zentrale  und  mehreren  Anlagenverteilern, 
während  die  Erfindung  die  Übertragung  der  Störmel- 
dung  zu  einem  Signalgeber  und  die  Mehrfachausnut- 

5  zung  der  zum  Signalgeber  führenden  Leitung  betrifft. 
Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in  der 

Figur  gezeigten  Ausführungsbeispieles  näher  erläutert. 
In  der  Figur  ist  eine  Schaltungsanordnung  gezeigt, 

die  zur  Übertragung  von  zwei  Meldesignalen  M1  und 
10  M2  zu  einem  gemeinsamen  Signalgerät  SG  dient.  Bei- 

spielsweise  kann  das  Meldesignal  M1  dem  Grenzwert 
der  Belastung  eines  elektrischen  Verbrauchers  zuge- 
ordnet  sein,  während  das  Meldesignal  M2  durch  das 
Überschreiten  einer  Grenztemperatur  ausgelöst  wird. 

15  Zur  Vereinfachung  sind  in  der  Figur  die  Meldesignale 
M1  und  M2  als  Blöcke  dargestellt,  wobei  von  einer  Dar- 
stellung  abgesehen  wird,  wie  die  Meldesignale  aus  den 
zugrundeliegenden  Größen  abgeleitet  werden.  Den 
Meldesignalen  M1  und  M2  ist  jeweils  ein  Melderelais  R1 

20  bzw.  R2  zugeordnet,  durch  die  eine  Signalleitung  SL  an 
eine  Spannungsquelle  U  anlegbar  ist.  Die  Signalleitung 
SL  ist  unterbrochen  dargestellt,  um  anzudeuten,  daß 
sich  das  Signalgerät  SG  und  die  Melderelais  R1  und  R2 
an  räumlich  entfernten  Stellen  befinden. 

25  Am  Ort  Signalgerätes  SG  befindet  sich  ein  Quittier- 
relais  QR,  dessen  Umschaltkontakt  im  Ruhezustand 
das  Signalgerät  SG  an  die  Signalleitung  SL  anlegt.  Wird 
eine  Quittiertaste  QT  betätigt,  so  geht  das  Quittierrelais 
QR  in  Selbsthaltung  über  und  schaltet  gleichzeitig  das 

30  Signalgerät  SG  ab. 
Jedes  der  Meldesignale  M1  und  M2  wird  auch  eine 

Unterbrechungsschaltung  US  zugeführt,  die  es  ermög- 
licht,  das  Signalgerät  SG  für  beide  Meldesignale  M1 
und  M2  zu  benutzen.  Dies  geschieht  dadurch,  daß  beim 

35  Auftreten  eines  der  Meldesignale  M1  oder  M2  die 
Unterbrechungsschaltung  US  betätigt.  Dies  hat  zur 
Folge,  daß  beim  Auftreten  des  zweiten  Meldesignals 
das  jeweils  schon  bestehende  andere  Meldesignal 
durch  die  Unterbrechungsschaltung  US  kurzzeitig 

40  abgeschaltet  und  hierdurch  das  Quittierrelais  QR  in  die 
Ausgangsstellung  zurückgestellt  wird.  In  dem  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  geschieht  dies  dadurch,  daß  in  die 
gemeinsame  Anschlußleitung  beider  Melderelais  R1 
und  R2  ein  von  der  Unterbrechungsschaltung  US 

45  gesteuerter  Transistor  T  eingeschaltet  ist.  Nch  der 
Rückstellung  des  Quittierrelais  spricht  das  Signalgerät 
SG  erneut  an  und  bringt  dem  Benutzer  zur  Kenntnis, 
daß  ein  weiteres  Meldesignal  vorliegt.  Er  kann  sich 
dann  davon  vergewissern,  um  welche  Meldung  es  sich 

so  handelt. 
Die  Signalleitung  SL  braucht  nur  zwei  stromfüh- 

rende  Adern  aufzuweisen,  daher  sind  handelsübliche 
Installationsleitungen  verwendbar.  Insbesondere  kön- 
nen  bereits  bestehende  Meldeeinrichtungen  ohne  Ver- 

55  legung  zusätzlicher  Leitungen  und  Installation  weiterer 
Signalgeräte  für  zusätzliche  Meldungen  umgerüstet 
werden. 
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Patentansprüche 

1  .  Schaltungsanordnung  zur  Übermittlung  von  wenig- 
stens  zwei  Meldesignalen  (M1,  M2)  von  einem 
Überwachungsgerät  zu  einem  räumlich  entfernten  5 
Signalgerät  (SG)  mittels  einer  Meldeleitung  (SL), 
wobei  am  Ort  des  Signalgerätes  (SG)  ein  durch 
Betätigung  einer  Taste  (QT)  in  Selbsthaltung  zu 
überführendes  Quittierrelais  (QR)  zur  Abschaltung 
des  Signalgerätes  (SG)  angeordnet  ist,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  Verwendung 
einer  für  alle  zu  übertragenden  Meldesignale  (M1, 
M2)  gemeinsamen  zweiadrigen  Signalleitung  (SL) 
durch  ein  auftretendes  Meldesignal  (M1,  M2)  ein 
bereits  bestehendes  Meldesignal  (M2,  M1)  durch  is 
eine  Unterbrechungsschaltung  (US)  kurzzeitig 
abschaltbar  und  hierdurch  das  Quittierrelais  (QR)  in 
seine  das  Signalgerät  (SG)  einschaltende  Aus- 
gangsstellung  zurückstellbar  ist. 
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